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vormals General Anzäger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend

1,25 WM., durch Boten ins Haus gebracht in Kemberg 1,35

Erſcheint wöchentlich dreimal Montag, Mittwoch und Fitag abends mit dem
Datum des folgenden Tages Wöchentliche Beilagen „Lannanns Sonntagsblatt“
und „Jlluſtrierktes Anterhaltungsblatt“. Sezugspreis- ſonatlich für

t in den Landorten1,40 M., durch die Poſt 1,45 M. m Falle höherer Goalt, Betriebsſtörung,
Streik uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lieferung bzto. Kückzahlig des Bezugspreiſes.

bholer r
Anzeigenpreis Die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Kaum 15 Pfg. die 3geſpaltene
Kellamezeile 40 Pfg., Ausbunftsgebühr 50 Pfg. Für Aufnahme von

an beſtimmten Tagen und e e eſchriebener oder durch Fernſprecher aufgegebener Anzeigen wird beinerlei Garantie

übernommen. BSeilagengebühr? 10, gSchluß der Anzeigenannahme vormittags 10 Ahr, größere Anzeigen kags zuvor

Anzeigen
Plätzen, ſowie für richtige Wiedergabe undeutlich ge

M. das Tauſend, zuzüglich Poſtgebühr.

Gr. n
Reues in Kürze

r ZJntereſſante Meldungen aus Nah und Fern
Als Folge des Zuſammenbruchs der Privatbank iſt

nunmehr wie aus ch emeldet wird auch die
r in Skive (nördliches Jütland) geſchloſſen worden.

ie Bank hat ihr geſamtes Aktienkapitäl und die Reſerven
verloren.

Der Reichstagsausſchuß für die Stra frechts
reform wird am 9. Oktober ſeine Arbeiten wieder auf
nehmen. Reichsjuſtizminiſter KochWeſer hat die Führer
der Koalitionsparteien für Mittwoch nachmittag zu einer
Beſprechung eingeſaden, in der die Fragen der Strafrechtsreform behandelt werden ſollen. gen ren

Am Mittwoch nachmittag findet im PreußiſchenLaudtag eine i es preußiſchen ß Staats
miniſteriums ſtatt. ß

5

Der Preußiſche Landtag überwies die Vorlage
über die Feſtſetzung der Kommunalwahlen dem Gemeinde
ausſchuß. Der Termin des 2. Dezember iſt noch umſtritten.

t

Der kürzlich erfolgte Dampferzu ſammenſtoß
vor Blankeneſe hat ein viertes Todesopfer ge
fordert. Es handelt ſich um eine in Hamburg wohnhäft
geweſene Frau, deren einzige Angehörige verreiſt war und
erſt nach erfolgter Rückkehr Anzeige erſtattete.

Elf Teilnehmer an einer Verſchwörung gegen den
König Zogu I. wurden auf dem Wir in Durazzo ge
hängk, weitere 200 wurden ins Gefängnis ge
worfen.
Wie verlautet, hat die Staatsanwaltſchaft Ha m bau

Den der zu ihrer Kenntnis gelangten Unterſchlagungen
und Betrügereien in der Kommuniſtiſchen Partei das
Strafverfahren gegen Thälmann und drei Genoſſen
eingeleitet.

w

Die „Europa“ mit Hünefeld iſt am Montag als erſtes
europäiſches Flugzeug in Mandalay (Burma) gelandet.

Der neue Chef der Marineleitung, Vizeadmiral
Raeder, iſt vom Reichspräſidenten zum Admiral be
fördert worden. Seine Ernennung zum Konteradmiral er
hielt der neue Chef der Marineſtätion der Nordſee in
Wilhelmshaven, der bisherige Kapitän zur See Tilleſſen.

Das Kabinett wartet ab
Ergebniſſe des geſtrigen Miniſterrats

Berlin, 2. Oktober
Das Reichskabinett hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den

Bericht des Staatsſekretärs von Schubert über die Genfer
Verhandlungen entgegengenommen. Beſchlüſſe von Be
deutung wurden nicht gefaßt, da das Kabinett das Ergebnis
der heutigen Konferenz der Miniſterpräſidenten der Länder
und weiterhin die Ergebniſſe der Tagung des Auswärtigen
Ausſchuſſes abwarten möchte.

Preußiſche Fragen

Landtagswiederbeginn aber keine Koalitionsverhandlungen
Berlin, 2. Oktober

Der Preußiſche Landtag hat ſeine Sommerferien beendet
und iſt heute zu einem wenn auch kurzen Plenarſitzungs
abſchnitt zuſammengetreten. Das Haus präſentiert ſich
en innerlich und äußerlich verändert: innerlich durch

as Ausſcheiden einiger bekannter Parlamentarier, wie des
Deutſchnationalen Mil berg und des Kommuniſten
Möricke und durch das Wiedererſcheinen des Sozialdemo
kraten Waentig; äußerlich durch eine Moderni-
zterung, deren Qualitäten allerdings, für den Parlaments
betrieb zumindeſt, noch fraglich ſind, nämlich durch die An
bringung von Mikrophonen und Lautſprechern.

Rein ſachlich hat der Landtag ſich zunächſt nur mitkleineren Vorlagen zu veſchäſtigen wenn man ab
e von dem Gefetzentwurf, der alle Kommunalwahlen, die

rovinziallandtags Kreistags, Gemeinde und Amts
vertreterwahlen, auf einen Wahltag legen und die i fälligen
Kommunalwahlen am 2. Dezember durchführen will. Dieſes
Geſetz ſteht bereits in der erſten Sitzung zur erſten Leſung auf
der Tagesordnung.

Mit Rückſicht u die bevorſtehenden Kommu-
nalwahlen wird das Haus 4 ſchon Ende Oktober für
mehrere Wochen vertagen, um Zeit zur Agitation zu geben.
den ſoll vor Weihnachten noch die erſte Leſung des neuenushalts erfolgen. Bisher iſt noch nicht eben ob und

wann in Preußen offizielle Verhandlungen über die Er

weiterung der S n derDeutſchen Volkspartei geführt werden. enüber der Auf
ans e Miniſterpräſident Braun ſich zur
olcher Verhandlungen im Herbſt ſeinerzeit verpflichtetabe, wird in der Regierung naheſtehenden grcfet erklärt,

Braun damals von einer Regierungserweiterung zu gee Je iwrach und daß nur Kaatspolitiſche Gründe

Amtsblatt für den Magſtrat zu Kemberg,

Donnerstag, den 4. Oktober 1928
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ührung

dieſen Termin beſtimmen könnten. Freilich iſt zweifellos,
daß auch taktiſche Erwägungen in dieſer Frage eine erhebliche
Rolle ſpielen, müßte doch naturgemäß, um für die Volks
partei Platz zu maächen, eine der jetzigen Regierungsparteien
mindeſtens auf einen Miniſterſitz verzichten.

Die Konferenz der Miniſterpräſidenten

S Berlin, 2. OktoberUm 11 Uhr vormittags ſind im Reichskanzlerpalais die
präſidierenden Mitglieder der Landesregierungen zu der auf
bayeriſchen Antrag einberufenen Konferenz über die Genfer
Verhandlungen zuſammengetreten. An der Sißung nahmen
der Reichskanzler Hermann Müller und die Miniſter Curtius
Groener, Guérard, Hilferding, Koch, Schätzel und Severing
teil, außerdem Staatsſekretär v. Schubert und die ſtimm
führenden ſtellvertretenden Bevollmächtigten im Reichsrat
ſowie als Zuhörer diejenigen Herren des Auswärtigen Amtes,
die der deutſchen Delegation in Genf an n haben. Jn
den Mittagsſtunden trat eine Pauſe ein. Nachmittags wurde
die Ausſprache, die lediglich informatoriſchen Charakter trug,
fortgeſetzt.

Vereinfachung der Einkommenſteuererklärung
Berlin, 8. Oktober

m Reichsfinanzminiſterium iſt man damit beſchäftigt,eine Mugechee ereinfachung der Formulare die
Einkommenſteunererklärung vorzunehmen. Dieſe Arbeit iſt
notwendig und begrüßenswert. Notkwendig iſt aber auch, daß
endlich das Reichsfinanzminiſterium ſeine Stellungnahme zu
etwaigen Steuerplän en bekanntgibt. Es erweckt den
Anſchein, als ob eine endgültige Entſcheidung vor der Rück
kehr des Staatsſekretärs Popits r getroffen werden ſoll.
Staatsſekretär Popitz wird für Mitte Oktober in Berlin
zurückerwartet.

des „Zeppelin“

Berlin, 2. Oktober
Die Berliner Bevölkerung war bereits am Montag durch

die Nachricht, daß am Dienstagmittag „Graf Zeppelin“ über
Berlin kreuzen dürfte, freudig erregt. Wenn auch der trübe
Herbſthimmel die Begeiſterung um einige Gräde herab-
minderte, ſo glaubte man immerhin doch an ein Einſehen
des Wettergottes. Daß für die Fahrt des Luftſchiffes erforder
liche beſſere Wetter iſt aber in Norddeutſchland nicht ein
getreten. Das fiebernde Warten war vergeblich. Berlin iſt
enttäuſcht, aber es bleibt immer r die Hoffnung beſtehen,
daß das Luftſchiff auf ſeiner Rückfahvt die Reichshaupt
ſtadt berühren wird.

Am Dienstag früh ſtieg „Graf e n zu ſeiner zweiten
Paſſagierfernfahrt auf. Jm Gegenſatze zum übrigen Reichs
gebiet hatte Süddeutſchland ein prachtvolles Herbſt
wetter, ſo daß der neue Start in dieſer Hinſicht durchaus be

Zweitagef ug

günſtigt war. r Friedrichshafen bot die große Werfthalle
idas gewohnte Bild vor einer Fernfahrt. Daß es ſich um eine

große handelte, konnte man nur an den Proviantmengen
merken, da im ganzen 70 Perſonen, darunter 20 Paſſagiere,
an Bord gingen. Das Schiff nahm er die Richtung
Ravensburg und Ulm. Das Friedrichshafener Telephonamt
hatte am Vormittag des Startes eine rieſige Arbeit zu be
wältigen, da aus allen Teilen Deutſchlands und ſogar auch
aus dem Auslande Anfragen über den Start und die Fahrt
route des Zeppelins einträfen.

In Ulm traf „Graf Zeppelin“ um 8 Uhr 5 vormittags
ein und paſſierte die Stadt in der niedrigen Höhe von100 Metern, ſo daß die Leute auf den Munſtertürmen auf

den Zeppelin herabſehen konnten. Der weitere Kurs war
HeidenheimCrailsheim und Nürnberg. Mit einer Fahrt-
geſchwindigkeit von 80 bis 90 Kilometer paſſierte das Schiff
Nürnberg vhne Aufenthalt in Richtung der fränkiſchen
Schweiz. In der Gegend von Bamberg hatte der „Graf
Zeppelin eine ſcharfe Wendung nach Weſten unternommen
und die Richtung Frankfurt am Matin eingeſchlagen.
Dieſe h n iſt auf Witterungsſchwierigkeiten, die
dem d chiff laufend durch die Wetterſtationen zugingen,
zurückzuführen. Dr. Eckener muß verſuchen, der Schlecht
wetterzone durch einen weſtlichen Ausflug, der bis nach
Rotterdam führen ſoll, zu entweichen. Das Luftſchiff wurde
12 Uhr 17 über Hanau, 12 Uhr 25 über Offenbach und
12 Uhr 32 Minuten über Frankfurt am Main in Richtung
des Rheins ne

Während der Nacht beabſichtigt die Luftſchiffleitung überder Nordſee und England zu kreuzen. n den ſraähen

Morgenſtünden am Mittwoch wird „Graf Zeppelin“ dann
vorausſichtlich über Helgoland und Hamburg nach Berlin
ar Ob dieſe vorläufige Dispoſttion innegehalten werden

ann, hängt von den Wettermeldungen ab, die von der Nord
ſee und England eintreffen werden.

Die HindenburgSpende
Die dem Reichspräſtdenten anläßlich ſeines 80. Gedurts

tages vom e Volke dargebrachte HindenburgSpende
hat ſatzungsgemäß zum heutigen Tage weitere 425 000
in Beträgen von

ausgewählte Kriegsopfer ausgeſchüttet. Jnsgeſamt e
Stiftung bisher rund 18 Millionen Mark an Krie

ie

beſchädigte, Kriegshinterbliebene und Veteranen ausgezahlt.

auch bedrohliche A

durchweg 200 L an beſonders ſchwer
betroffene, von den Organen der Kriegsbeſ Digrenfurſeng

das Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

30. Jahrg.

Streikbewegung
Ausdehnung des Schiffahrtsſtreikes

Hamburg, 2. Oktober
Jm Hamburger Hafen die Lage Unverändert. Der

erſte Streiktag am Montag iſt ruhig verlaufen. Das Bild
auf den e am Elbtunnel und an den Landungsbrücken
iſt das gleiche. Man ſieht überall Gruppen von feiernden
Arbeitern, die die Lage beſprechen. Auch in Bremen,
Lübeck, Kiel und Stettin ſind die Arbeiter der See
See in ſo vollzählig der Streikparole der Gewerk

aft gefolgt. Nur in den Deutſchen Werken in Kiel
Liedrichsdorf, die Motoren herſtellen, wird nicht geſtreikt, da

dieſe Werke nicht zu den eigentlichen Werftbetrieben gehören.
Die Zahl der Streikenden wird auf rund 50 000 geſchätzt.
Notſtaänds arbeiten werden größtenteils verrichtet.

27 000 Ausſtändige im Waldenburger Revier

S Breslau, den 2. OktoberDer Streik im e Bergbaurevier iſt heute
morgen ausgebrochen. 27 000 Bergarbeiter haben in Walden
burg und Neurode die Arbeit niedergelegt. Die Notſtands
arbeiten werden verrichtet. wer iſt das Bild im
Streikgebiet unverändert. Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht ge
kommen. Die Arbeiter verlangen eine 15prozentige Lohn
erhöhung.

Zuge ſp itzte Lage in Wien
Verbote, die umſtritten werden a

eſpitzt. Dieine
zeichen gelte heime
Sführer laſſen darauf ſchließen

daß, wenn Bundeskanzler Dr. Seipel ſeinen Standkunkt nicht
ändert und das Verbot des e ine ausſpricht,
man am 7. Oktober, wahrſcheinlich auch für den 6. Oktober
mit einem Verkehrsſtreik zu rechnen hat.

Wien, 2. Oktober
Der Leiter der Bundespolizei in Wien hat am Montag

den Sozialdemokratiſchen Ar re der für den 7. Oktober
als Antwort auf die Provokationen des Heimwehrmarſches in
Wiener Neuſtadt vorgeſehen war, verboten. Die Nachricht
von dem Verbot hat in den Kreiſen der Arbeiterſchaft große
Erregung hervorgerufen.

In der Vollverſammlung der Arbeiterkammer erklärte
deren Sekretär Dr. Palla am Schluß ſeines Geſchäftsberichtes
am Montag, daß die Einberufung der Heimwehrtagung als
ſchwere Herausforderung der Arbeiterſchaft empfunden werden
müſſe. Es wäre Pflicht der Regierung, den Heimwehr
aufmarſch ebenfalls zu verbieten. Das jetzt erlaſſene Verbot
des Arbeitertages zeige aber die parteiiſche Einſtellung der Re
gierung und ihren mängelnden Willen zur Wahrung des
inneren Friedens Jedenfalls trage die Regierung die Ver
antwortung für die weiteren Ereigniſſe.

GSchwedens neue Regierung
Kabinett der gemäßigten Rechten

Stockholm, 2. Oktober
Das neue ſchwediſche Kabinett iſt en nachmittag ge

bildet worden. Es handelt ſich um eine Rechtsregierung aus
emäßigten Politikern dev Rechten. Der König hat die

iniſterliſte genehmigt.
Der Kabinettswechſel fand heute vormittag ſtatt. Die

Namen der Miniſter ſind: Miniſterpräſident Arvid Lindman.
Er ſteht im 66. Lebensjahre und war früher Konteradmiral.
Nach ſeinem Eintritt ins politiſche Leben war er 1905
Marineminiſter 1917 wurde er JInnenminiſter, und von
1906 bis 1911 war er Miniſterpräſident. Außenminiſter:
Univerſitätstanzlehrer Ernſt Trygger, 71 Jahre alt; er war
1923 bis 1924 Miniſterpräſident, 1920 bis 1921 Vertreter
Schwedens in Genf und 1922 Vertreter in Genug. Juſtiz
miniſter Bürgermeiſter Georg Bißmark. KriegsminiſterOberſtleutnant Malmberg. Innenminiſter Landrat Lybeck.

Verkehrsminiſter: Juſtizrat Theodor Borell. Finanz
miniſter: der bekannte Statiſtiker Profeſſoy Wohlin, der
1923 24 Handelsminiſter war. Kultusminiſter: Profeſſor
der Altphilologie Lindskog aus Lundt. Landwirtſchafts
e Reichstagsabgeordneter Johannſſen. Handels
miniſter: Handelsrat Lundvil?, der gegenwärtig Direktor des
Bundes der Induſtriellen iſt. Außerdem zwei Miniſter ohne
Portefeuille, Vandart Beskon und Hofgerichtsrat von Steyer.

e

Schneids Auslieferung beantragt. Die deutſche 7Wernewird n ren der deutſchen Botſchaft in d
nächſten Tagen bereits bei den Pariſer Juftizbehörden den
Antrag auf Auslieferung des in Paris verhafteten früheren

des Delphi-Palaſtes Joſeph, Schneid, ger len.

ehe als t Weſt d er de e iegs
anle iebungen gilt, befinde ſeit der vergangenenVoche in Paris nöltteſ hengeet e J

Tagungen der Gewerkſcha
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Gemeinden uu d
Verwaltungsreform

Der Präſident des Preußiſchen Landkreistages Dr. von
Stem pel nahm Gelegenheit, vor einem größeren Kreiſe von
Journaliſten den Inhalt einer Denkſchrift zu erläutern,
die der Preußiſche Landkreistag aus Anlaß der nkündigung
größerer Arbeiten auf dem Gebiete der Verwaltungsreform
durch die Staatsregierung vorlegte und in der die Bedenken
und Wünſche der preußiſchen Kommunen auf dieſem bedeut
ſamen kommunalpolitiſchen Gebiet niedergelegt ſind.

Dr. v. Stempel hob hervor, daß entgegen der Auffaſſung
des Deutſchen Städtetages die Mehrheit der deutſchen Be
völkerung,

nämlich 38 von insgeſamt 62 Millionen nicht in den
größeren Städten, ſondern in den Landgemeinden

und kleinen Städten wohnen,
und daß dieſe Mehrheit einen Anſpruch darauf habe, durch
r Vertretung im Landkreistage gehört zu werden, wenn
ähr kommunalpolitiſches Schickſal entſchieden wird. Das ſei
um ſo notwendiger, als „Land“ Gemeinde nicht etwa gleich
bedeutend ſei mit land wirtſchaftlicher Gemeinde, ſondern daß
vielmehr etwa 50 Prozent der Bevölkerung auch in den Land

emeinden zur induſtriell orientierten inwohnerſchaft ge
hören.

Der Vorſtand des Landkreistages, der ſich aus Ver
kretern aller politiſchen Parteien zuſammenſetzt, hät denn auch
entſchieden gefordert, daß ichen Stadt und Land wirkliche
Parität hergeſtellt werde. Vor allem dürfe der Landkreis ne
mehr als reiner Verwaltungsbezirk, ſondern müſſe als
lebender Organismus gewertet werden. Durch bedenkenloſe
Grenzverſchiebungen hätten die preußiſchen Landkreiſe ſeit
1900 annähernd n Millionen Einwohner und 145 000
Hektar Gebiet verloren a Eingemeindung an die Groß
ſtädte ſogar drei Millionen Einwohner und 265 000 Hektar.

Auf dieſe Weiſe wurde in das kommunale Leben der
Landkreiſe eine Beunruhigung getragen, die jede wirke

ſamte Arbeit z unmöglich mache. Heute ſei jeder dritte
Landkreis in Preußen gezwungen, ſich mit Eingemeindungs
und Auskreiſun e zu beſchäftigen. Wenn auch durch
regionale Neugliederüngen im Weſten leiſtungsfähige Ver
waltungskörper entſtehen könnten, ſo hätten ſie doch nur
Wert, wenn das einmal Geſchaffene dann für lange er
unveränderlich bleibt. Vor allem dürfe die ſogen.
Auskreiſung von Städten nicht mehr nach dem rein ſubjektiven
Merkmal der bis zu einer beſtimmten Grenze gewachſenenEinwohnerzahl erfolgen, ſondern lediglich a vbjektiven
Geſichtspunkten, wobei der des Allgemeinwohls an der Spitze
ſtehen müſſe.

Unter ſtarker Betonung der S unbeein-
krächtigter Selbſtverwaltung vetont die Denk
i daß der Landkreis der naturgegebene Träger des
aſtenausgleichs zwiſchen leiſtungsſtarken und leiſtungs

ſchwachen Gemeinden ſei; ihm müßte auch die Löſung über
gemeindlichey Aufgaben, z. B. Waſſeranlagen, Straßenbahn,
Krankenhäuſer, hre uſw. überlaſſen bleiben.
Dabei müſſe der Landkreis die ſogen. KompetenzKompetenz

erhalten, d. h a ſt Aufgaben auch ge

Eine Sentſchriſt des Preuß Landkreistages

d e e rung ihr enzengeſamten Verhältniſſe und wollen im
isherigen Miſ form

VTindenried.
Oxigingl Roman von M. Harling J. SHellmuth.

44 iNachdr. verb.Hella blickte mit ihrem lieben Lächeln zu ihm auf als
an lkh in einem Korbſeſfel zwiſchen ihr und Kurt Platz

m.
„Du kleines Hausmütterchen ſorgſt doch für alles“, be

gann Gerd ſogleich in beſter Laune, „da ſteht nun ſchon
wieder mein Rauchtiſchchen hier draußen, meine Pfeife iſt
geſtopft, die Zeitungen liegen bereit wie du nur immer

an alles denkſt!“
Kurt ſah, wie Hella vor Freude errötete bei dem Lobe

Gerds, und er lachte vergnügt in ſich hinein
„Jch möchte, daß du dich recht wohl fühlſt in deinem

Hauſe ſagte Hella ruhig.
„So wohl fühle ich mich, daß ich mir gar nichts anderes

mehr wünſche, als immer ſo weiter leben zu können. Vor
der Herzkirchener Geſellſchaft graut mir ordentlich.“

„And doch nehmen alle ein ſo großes Intereſſe an dir“,
lächelte Kurt. „Es vergeht faſt kein Tag, daß man ſi
nicht bei mir nach An Befinden erkundigt. Beſonders

Fräulein Wangenheim, die ich oft bei Landrats treffe, kann
ſich gar nicht genug tun!“

„Wangenheim? Iſt das die lange Hopfenſtange, die
Freundin Sentas?“ fragte Gerd aufhorchend.

„Ja, dieſelbe“, beſtätigte Kurt lachend, „ſie läuft mir
oft genug in den Weg, wenn ich vom Amt kommen

„Hella hatte einen Blick in die Allee hinabgeworfen.
„Wir bekommen Beſuch, Onkel Gerd! Sieh nur, iſt das

nicht Tante Senta mit den Wangenheims2
Gerds Stirn krauſte ſich unwillig
„Du haſt recht, Kind! O weh, nun werden die Herz

kirchener unter dem Deckmantel höflicher Beileidsbeſuche
ihre neugierigen Naſen in unſere
ſtecken und uns unſer Jdyll ſtören!“

„Tante Senta hat mir gegenüber ſchon ein paarmal
geäußert, daß Hella doch viel zu jung ſei, um die Lebens

trauliche Behauſung

Förderu

An dem Rückgang der Landbevölkerung ſei nicht nur
der Landarbetterſtand, ſondern auch der Bauernſtand be

Zur Geſundung der krankhaften Verhältniſſe zur
ng des Bauernſtandes und zum Auſſtieg der Land

arbeiter ſeien Bildungspolitik, Lohnpolitik, Kredit und
Steuerpolitik notwendig. Nur ſo könnten die Landflucht
und das ungeſunde Anwachſen der Großſtädte gehemmt

werden.
Am weſentlichſten ſei die Reform des Steuerweſens,

und darunter vor allem eine ſoziale Aus und Neugeſtaltung
der Grundſteuer die ſich heute ausſchließlich nach der Er

tragsfähigkeit richte, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe Er
tragsfähigkeit von einem tüchtigen Landwirt ausgenutzt
werde oder ob ein untüchtiger Mann wenig herauszuholen
vermöge. Heute ſei es ſo, daß der tüchtige Landwirt durch

hohe Steuern beſtraft, der untüchtige durch niedrige Steuern
belohnt werde. Eine ſchrittweiſe Erhebung der Grundſteuer
ohne Schuldenabzug der Hauptſteuer ſei der zweckmäßigſte
Weg, um die unglückſelige Einkommenſteuer, die unzweck
mäßigſte, in höchſtem Grade unmoraliſche Steuer, abzu
bauen, die beſonders auch auf die Kleinlandwirtſchaft ver

teiligt.

heerend wirke
Die Grundvermögensſteuern müßten ſämtlich auf das

Reich übergehen. Die Grundſteuer ſei durch eine Erbſchafts
ſteuer zu ergänzen. Abſchließend betonte der Redner daß
die Zukunft unſeres Volkes von einer breiten, mit dem
Boden verwurzelten Volksſchicht abhänge, und daß, um
den Boden unſeren Kindern zu erhalten, eine gründliche
Reform unſeres Steuerweſens eintreten müſſe. Erſt ſie
werde eine dichte, kaufkräftige Bauernbevölkerung ſchaffen.

Rakhreiners Malzkaffee

T du
Cokales und Provinzielles.

Kemberg, den 3. Oktober 1928.
Wir machen unſere Leſer in Stadt und Land darauf

aufmerkſam, daß die hieſigen Ladengeſchäfte an den beiden
nächſten Sonntagen (7, und 14. Oktober) von vorm. 11

Uhr an geöffnet ſind.
Aukgang der Haſenjagd. Am 1. Oktober hat die

Haſenjagd begonnen, ſie verſpricht ein gutes Mittelergebnis.
Der alte Jägerſpruch „Mäuſejahr Haſenjahr“ ſcheint

ſich auch diesmal zu bewahrheiten. Für Freund Lampe iſt
nunmehr die Zeit der behaglichen Ruhe und Pflege im

üppige und Rübenfelde für immer dahin. Zwar ge
nießt er in Rückſicht auf die vielen noch nicht vollentwickelten

Jungen noch einige Zeit pflegliche Schonung, und nur ab
und zu hört einer, der als erſter Küchenhaſe in Ausſicht
genommen iſt, die Schrotkörnchen um die Ohren ſauſen,

aber ſchon Ende Oktober beginnen die großen Treibjagden,
und dann iſt es mit den meiſten Häschen aus.

Pas Reformationsfeſt in der Provinz Sachlen. Das
Evangeliſche Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat die
ihm unterſtellten Kirchengemeinden erſucht, dafür Sorge
zu tragen, daß auch in dieſem Jahr der Reformationstag
durch Einrichtung von Kirchen Und Gemeindefeiern einen
ebenſo feſtlichen Charakter empfängt, wie in den vergangenen
Jahren. Die Heimatprovinz Luthers iſt ſich das ſchuldig.
Mit Rückſicht auf den Charakter des Reformationsfeſtes
iſt, wie bereits gemeldet, der Weltſpartag auf einen anderen
Termin gelegt worden. Die Kirchen und ſonſtigen kirch
lichen Gebäude werden zum Reforinationsgedenken Kirchen
flaggenſchmuck tragen.

Tatsachen über Charlie Chaplin in „Zirkus“. Daß
man für einen Filmn, an dem faſt zwei Jahre gearbeitet

alles erwartete.

wurde, ungeheure Mengen Material verbraucht hat, er

eint ſelbſtverſtändlich Aber die Zahlen, die jetzt überel Chaplins „Zirkus“ veröffentlicht werden, überſteigen

Länger als ein Jahr lebten in einer
enagerie auf dem Gelände der ChaplinAteliers Ele

ten Löwen, Tiger, Pferde, Affen Schweine, Hunde,
itzen und alle Arten Geflügel. Für dieſe Tiere ver
ſuchte man über 60000 Pfund Lebensmittel, die in der
zuptſache aus Korn, Heu, Kartoffeln und Fleiſch beſtanden.
är das Zirkuszelt ſelbſt verbrauchte man 23000 Meter

ſinwand, 19000 Tonnen Sägeſpäne, 5000 Meter Stricke,
Tonnen Nägel, 10000 Meter Draht, 42000 Meter
lz und 30000 Liter Waſſer. vdochenendkarten 2. Klaſſe. Mit dem Wegfallge in den Zügen der Reichsbahn iſt auch eine Aende

ng in der Ausgabe der Wochenendkarten (Sonntags Rück
rkarten) notwendig geworden. Auf den meiſten Strecken
rden bisher nur Rückfahrkarten 3. und a. Klaſſe aus

geben. Wie wir hören, werden künftig ſolche Karten für
e 3. und 2. Klaſſe verkauft werden, Und zwar auch
lche Strecken, auf denen bisher Wochenendtarten 2. Klaſſe
cht ausgegeben wurden. Die ſogen. Kleingärtner-Karten
im halben Fahrpreis der 3. und 4 Klaſſe werden u
inftig nur Roch für die 3. Klaſſe, nicht aber für die 2 eS werden.

Bergwitz. Zur letzten Ruhe geleitet wurde geſtern von
inen Kameraden des Militär Vereins und der Gemeinde
er Auszügler Wilhelm Pannier. Die drei Ehrenſalven,
alten dem Veteranen von 1870/71, der wohl bald der
tzte der noch lebenden Teilnehmer an dem denkwürdigen
ſodesritt der Brigade Bredow bei MarslaTour war
r gehörte dem Halberſtädter Küraſſier Regiment an.

Bad Schmiedeberg, 29. Sept. Die heutige Kürliſte
ließt mit 3050 Kurgäſte ab. Es iſt damit die bisher
den 50 Jahren ſeit Beſtehen des Bades erreichte Höchſt

hl eines Jahres überſchritten Kurz vor dem Weltkriege,
Jahre 1918, konnten wir zum erſten Male über 3060

urgäſte verzeichnen mit 3033 ſchloß das Jahr ab. Nach
m Rückſchlag der Kriegs und Nachkriegsjahre ſind wir
n in langſamen, aber ſtetigem Aufſtieg wieder an die

ekordzahl herängekommen und dieſe jetzt ſchon alſo
och vor Schluß der eigentlichen Hauptſaiſon über

ritten. Mit Rückſicht auf den noch immer kebhaften Be
ſich hat die ſtädtiſche Badeverwaltung beſchloſſen, den

adebetrieb in dieſem Jahre bis zum 1. Dezember aus
zudehnen.

Gräfenhainichen (Die Zehe abgeriſſen.) Ein Motorradführer ans Zſchornewitz verſuchte in der Halleſchen Straße

ſein Motorrad anzutreten. Hierbei geriet er mit dem Fuße
in das Getriebe ſo unglücklich daß ihm die große Zehe
vollſtändig herausgeriſſen, eine zweite Zehe angeriſſen wurde.

Oranienbaum. (100jähriges Beſtehen.) Auf das
hundertjährige Beſtehen konnte am 1. Oktober die Firma
Gaudig Friedrich in Oranienbaum zurückblicken. Das
Haus zählt zu den älteſten in der Tabakbranche überhaupt.
Die Tatſache, daß die Firma 100 Jahre in ein und der
ſelben Familie geblieben iſt, beweiſt, daß es die Geſchäfts
inhaber verſtanden haben, allen Nöten der Zeit zum Trotz
die Firma bis zum heutigen Tag gut zu führen und ihren
Rang zu erhalten.

Torgau, 29. Sept. Kürzlich wurde der Geſangverein
in Coswig als der älteſte in Deutſchland bezeichnet, da er
ſeit 1776 beſtünde. Dazu ſei bemerkt daß die „Kantorei
Geſellſchaft“ in Belgern ein beträchtlich höheres Alter be
ſitzt. Jhre Statuten ſtammen aus dem Jahre 1693 und
ſind am 20. Juni 1695 von den Kirchen und Staats
behörden beſtätigt worden. Das zum 450 jährigen Jubiläum
der Privilegierten Schützengilde und dem Belgernſchen Heimat
feſt verfaßte Schriftchen enthält auch einen Abſchnitt über
die Kantorei Geſellſchaft und ihre Geſchichte.

Clausthal. (Brockenleuchten.) Das Brockenleuchten,
die alljährliche Erſcheinung, wobei die Strahlen der unter
gehenden Sonne ſo ſteil auf die Fenſter des Brockenhotels
fallen, daß ſie ſo reflektiert werden, als ob ſie auf der
ClausthalZellerfelder Hochebene aufſtoßen, iſt jetzt wieder
hervorragend zu ſehen. Dieſes Naturſchauſpiel, das ſtets
den Anſchein erweckt, das Brockenhotel brenne, dürfte, wie
auch das Hirſcheſchreien zahlreiche Wochenendler in den
Oberharz führen.

bedürfniſſe eines gereiften Mannes zu verſtehen,“ miſchte
ſich Kurt ein.

„Alſo umſchrieben: ſie will eine andere, gereiftere Per
ſon hier einſchmuggeln“, entgegnete Gerd. „Herr des
Himmels, habe ein Einſehen und wende das Schickſal von
uns ab! Auf keinen Fall wünſche ich, daß du die Leitung
des Haushalts in andere Hände gibſt, liebe Hella, das
heißt, wenn es dir nicht zuviel wird. Du führſt das Haus
weſen gerade ſo, wie meine Mutter es getan: dieſelben
Gerichte ſtehen wieder auf dem Tiſch wie zu ihren Leb
zeiten, und ich fühle wieder die mollige Behaglichkeit in
meinem lieben Lindenried. Laß es nicht anders werden!
Jch will dir gern eine Geſellſchafterin engagieren wenn du
es wünſcheſt, oder eine Helferin, eine Stütze.

„Für dich iſt mir gewiß nichts zu viel, Onkel Gerd.
Ich freue mich, wenn ich es dir recht mache. Auf dieſe
Weiſe kann ich doch einen Teil der großen Dankesſchuld
abtragen

„Sprich nicht von Dank,“ wehrte Gerd ab, „ich bin ja ſo
froh, daß du hier biſt!“

Jn dieſem Augenblick kamen die Ankommenden herzu.
Gerd erhob ſich mit einem leiſen Seufzer und ſtreckte der
Landrätin zum Willkommen die Hand entgegen. Da flat
terte die lange Geſtalt Jella Wangenheims auf ihn zu und
begrüßte den Hausherrn mit einem ganzen Schwall teil
nehmender Worte: „Ach lieber Herr Dehlbrück, endlich
dürfen wir Sie wieder in der Heimat begrüßen! Wir
wären ſo gerne ſchon früher gekommen, um Jhnen unſere
herzlichſte Teilnahme an dem herben Verluſte auszudrücken

doch meine Mama meinte, es wäre unpaſſend, Sie ſo
bald zu überfallen!“

Sie ſprudelte das alles wie etwas Auswendiggelerntes
hervor, immerzu Gerds Hand in der ihren haltend

Gerd erwiderte ein paar höfliche Worte dann wandte
er ſich an Hella. Möchteſt du für Kaffee ſorgen, Kinde

Fräulein Jella beugte ſich dann zu Elly nieder, die mit
großen, fragenden Kinderaugen auf den Beſuch ſchaute.

„Das iſt Jhr herziges Töchterchen, Herr Dehlbrück? Ach,

Hella die Aermchen entgegen.
den Arm, um es zu beruhigen, und ſchnell getröſtet ſchlang
Elly die Arme um Hellas Nacken und ſchmiegte das Köpfchen

Doch Elly verzog den Mund zum Weinen und ſtreckte
Dieſe nahm das Kind auf

welch reizendes, ſüßes Ding, das kleine rote Mündchen muß

ich küſſen e e

an ihre Wange.
Die Damen betrachteten dieſe Szenen mit ſauerſüßem

Lächeln; dann ſagte Senta raſch: „Haſt du dich ſchon wieder
eingewöhnt in der Heimat?“

„Ach ja,“ lautete die Antwort, Hella hat mir alles
ſo traulich und behaglich gemacht, daß ich wirklich nichts
vermiſſen konnte.

Als Hella gehen wollte, um den Kaffee zu beſorgen
ſträubte ſich Elly ganz energiſch, Hellas Arm zu verlaſſen.
Das Kind warf noch immer ſcheue, ängſtliche Blicke auf die
fremden Damen.

Hella drückte ihren Liebling feſter an ſich. Als Gerd ihr
das Kind abnehmen wollte, ſagte ſie ruhig: „Laß nur,
Onkel, ich nehme Ellychen mit mir. Jch bringe ſie dann zu
Anna, an die iſt ſie gewöhnt.“

„Du müßteſt doch eine ältere, erfahrene Perſon zur Er
ziehung deines Kindes nehmen, Gerd, meinte Frau Senta,
als Hella außer Hörweite war. Das junge Mädchen kann
dieſes wichtige Geſchäft nicht beſorgen und zudem dieſem
Haushalt vorſtehen.“

„Du kannſt ruhig ſein, Senta,“ verſetzte Gerd mit leiſem
Sarkasmus. Es iſt bis jetzt alles tadellos gegängen. Hella
iſt ſehr vielſeitig, ſie beſorgt alles zu meiner vollſten Zu
friedenheit.“

Die lange Jella biß ſich auf die Lippen vor Aerger, und
auch Frau Senta wollte heftig entgegnen, als Kurt ſich
einmiſchte: „Laß gut ſein, Tante Senta, meine Schweſter
wird es ſern ſagen, wenn ſie ſich der Aufgabe nicht ge
wachſen fühlt.

Sie hatten im Eifer des Geſprächs nicht bemerkt,
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ein Herr ſich ihnen näherte. Jetzt rief der Ankömmling:
„Herzlich willkommen in der Heimat, Gerd, na, die Sonne
des üdens hat dich fa ganz braun gebrannt!“

Gortſebung folgt).

h
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Der Kriegsanleihebetrug
Das Reich nicht weſentlich geſchädigt

Das Reichsfi iniſteri tellt über derüchten, das e ſet et Anmeldung d
Anleihealtbeſitz betrügeriſch geſchädigt worden, folgendes feſt

„Zum h im Anleiheablöſungsverfähren kamer
Markanleihen des Reichs im Geſamtbetrage von nahezr
75 Milliarden Mark in Betracht. Als Altbeſitz ſind hiervor
rund 3928 Milliarden anerkannt worden, ſo da
rechte von nicht ganz einer Milliarde Reichsmark gewä
worden ſind, eine Summe, die ſich auf etwa 428 Millioner
Gläubiger verteilt
löſung der Reichsanleihen alten Beſitzes ſind von den Alt
beſitzmeldungen im Jnland etwa 7 im Ausland etwa
10 der Anträge abgelehnt worden. Unter dieſen ab
gelehnten Anträgen e ſich auch diejenigen, bei denen
Stinnes, Kuhnert, ela Groß, Calmon, Rothmann,
v. Waldow uſw. beteiligt ſind und bezüglich deren das Ver
fahren bei der Staatsanwaltſchaft und dem Unterſuchungs
richter bei dem Landgericht I Berlin geführt wird. Nach den
bisherigen Ermittlungen iſt alſo dem Reich in dieſem Falle
kein Schaden entſtanden. Es ſtehen vielmehr vorläufig nur

verſuchten, nicht vollendeten Betruges zur Unter
uchung. In einigen mit der großen Betrugsſache nicht im
Zuſammenhang ſtehenden Fällen, bei denen Ausloſungsrechte
in einem Geſamtbetrag von rund 128 000 Reichsmark Aus
loſungsrechten bereits gewährt waren, iſt feſtgeſtellt worden,
daß die Züerkennung der Ausloſungsrechte zu Unrecht erfolgt
iſt. Die Ausloſungsrechte ſind zurückgefordert und bereits zu
einem großen Teil, zum Beiſpiel in einem Falle im Betrage
von 55 975 Reichsmark, dem Reich zurückgegeben worden.

n in von den Ermittlungen der Staatsanwalt
ſchaft und des Unterſuchungsrichters hat das Finanz
miniſterium eine Ueberprüfung der Altbeſitzanmeldungen ein
geleitet. Sollten ſich dabei irgendwelche Spuren, die einen
hinreichenden Anhalt für eine Strafverfolgung bieten,
ergeben, ſo wird ſofort mit der Staatsanwaltſchaft in Ver
bindung getreten werden.

Intereſſanter Rechtsſtreit
Das hohe Anwaltshonorar

Koburg, 3. Oktober
Die große Strafkammer des Landgerichts Koburg hatte

ſich unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors v. Strenge
mit der bisher von der Rechtſprechung noch nicht ent
ſchiedenen Frage zu beſchäftigen, ob und wann die Ver
ein barung eines Anwaltshonorars wegen
ſeiner Höhe den Rechtsanwalt ſtrafbar machen könne.

Ein junger Rechtsanwalt hatte bei der Vertretung einer
Arbeiterin in eittem Schadenserſatzprozeß mit ſeiner Man
dantin vereinbart, daß er zu dem feſten Grundbetrag ſeines
Honorars einen gewiſſen Prozentſatz von dem erreichten
Schadenserſatzbetrag erhalten ſollte. Der Prozeß endete mit
einem er und nun ſtellte ſich das Honorar des An
walts wegen des beträchtlichen Grundbetrages auf etwa
fünfzig Prozent der Vergleich sſumme. Die
Staatsanwaltſchaft bezeichnete den Honorarvertrag alsſittenwidrig und nichtig und erhob gegen den Rechts
anwalt die Anklage wegen unerlaubter e e
Das Schöffengericht hatte den Anwalt zu einer
fünfzehnhundert Mark verurteilt

Vor der Strafkammer in Koburg als Berufungs
in ſt an z folgte das Gericht aber den Darlegungen der Ver
teidigung und ſprach den angeklagten Rechtsanwalt frei. In
der Urteilsbegründung wird hervorgehoben, dem Anwalt ſei
das Recht der freien Gebührenvereinbarung gegeben, das nur
durch die allgemeinen Rechtsgrundſätze beſchränkt ſei.
angebliche Uebermäßigkeit des vereinbarten Honorars mache
den Vertrag nicht ohne weiteres nichtig, ſondern gebe dem
Klienten nür Ermäßigungsanſprüche, die zivil
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Bei dem Reichskommiſſar für die Ab

der Spur.
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rechtlich durchgefochten werden müßten. Von einem ſtraf
baren Verhalten des Anwalts könne dabei keine Rede ſein,

unbekümmert darum, ob der Anwalt wegen der Höhe der

Vereinbarung ſich eine t ehe eine
diſziplinare Beſtrafung gefallen laſſen müſſe.

Die intereſſante wie dürfte vorausſichtlich vom
Reichsgericht endgültig entſchieden werden, da die Staats
anwaltſchaft Reviſion gegen das freiſprechende Urteil einlegen
will.

50 Jahre Zuchthaus
Die Strafe für Larm

Weimar, 2. Oktober.
Vor dem Schwurgericht in Weimar fanden die ſeiterzeit

in allen Teilen Deutſchlands Aufregung verurſachenden Mord
taten Heins ſeinen Abſchluß, indem ſein Komplice Larm zu
15. Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Der ebenfalls mit
beteiligte Salzmann erhielt 11 Jahre Zuchthaus. Larm legte
ein Geſtändnis ab. Der die Anklage vertretende Staats
anwalt hob mit aller Schärfe hervor, daß der Staat gegen
Sprengſtoffattentate und Leute, die den Mitmenſchen mit der
Waffe bedrohen, ganz energiſch vorgehen müſſe. Larm erhielt
im ganzen 50 Jahre Zuchthaus, die bei Zurück
gehen auf das Mindeſtmaß, auf 15 Jahre, zuſammen
gezogen wurden

PVermiſchkes.
Drei Touriſten im Karwendelgebirge abgeſtürzt. Drei

Jnnsbrucker Alpiniſten erkletterten die Nordoſtwand des
Lafatſchers. Die Hüttenwirtin des Halleranger Hauſes beob
achtete, als die Kletterer bereits im oberen Teile der Wand
angelangt waren, daß plötzlich der am Seil an erſter Stelle
Gehende abſtürzte und ſeine beiden Kameraden mit ſich in die
Tiefe riß. Eine Rettungsexpedition, die von Innsbruck
abging, mußte unverrichteter Dinge zurückkehren, da Schnee
ſturm und Vereiſung der Felswände die Bergung unmöglich

machten. Einige Leute, die von der Spitze des Berges zur
Abſturzſtelle vorzudringen verſuchten, ſahen, daß die Ab
geſtürzten etwa 200 Meter tiefer regungslos lagen. Hilferufe

wurden nicht mehr gehört. Es kann als ſicher angenommeni werden, daß alle drei tot ſind.

Einbruch im Breslauer Wohlfahrtsamt. In der Kaſſe
Der Kreisſtelle 1 des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes wurde ein
Geldſchrankeinbruch verübt. Es ſind den Dieben gegen 3250
Mark in die Hände gefallen. Die Kaſſengelder ſind durch

Verſicherung gedeckt. Die Kriminalpolizei iſt den Dieben auf

Auf dem Bürgerſteig vom Auto überfahren. Jn Quelle
bei Bielefeld geriet ein von Bielefeld kommendes Perſonen
auto auf den Bürgerſteig und fuhr in eine Gruppe von

Menſchen hinein. Eine Perſon wurde getötet, drei wurden
ſchwer verletzt. Der Führer des Autos, der offenbar ange

trunken war, fuhr ſchleunigſt davon.

ſich der nicht tägliche Vörfall, daß ein Hirſch den Menſchen
annimmt. Der Oberförſter Trommler wurde beim
Unmſtellen eines e in welchem ſich ein ſchwer an
geſchoſſener Hirſch befand, von dieſem lebensgefährlich verletzt.

Saarbrücken iſt durch Denunziation einer
Steuerhinterziehungen bei d i

die der Staat um rieſige Beträge geſchädigt wurde. Die Jn
haber der Firma, die Kaufleute Simon und Bloch, wurden
verhaftet. Die von der Kriminalpolizei beſchlagnahmten Ge
ſchäftsbücher ſind auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe aus
dem Finanzamt verſchwunden und konnten bisher noch nicht
wiedergefunden werden. Jm Zuſammenhang damit wurden
zwei Beamte des Finanzamtes feſtgenommen, die mit den
Betrügern zuſammengearbeitet haben ſollen. Weitere Ver
haftungen ſtehen bevor.

Der gefährliche Hirſch. Jn Maltſch bei Jauer ereignete

Großer Steuerbetrug aufgedeckt. Das Finanzamt in

r Firma Simon u. Bloch auf
die Spur gekommen, die viele Jahre zurückliegen und durch

Feldpoſt im Frieden. Am 8. November 1917 hatte die
Schweſter eines Feldgrauen Geburtstag und er ſandte ihr
ein Pfundpäckchen, das nie eintraf Am 12. Oktober 1927,
alſo r Jahre ſpäter, kam das Paket endlich an. Was es
in dieſer Zeit gemacht hat, war nicht aus ihm heraus
zubekommen. Da aber die Schweſter des ehemaligen Feld
graiten auch am 8. November 1927 Geburtstag hat, hätte die
ſart wirklich ſolange warten und ihr erſt dann die knochen

rte Schokolade aushändigen können.

Selbſtmord eines Arztes. Jn e wurde der
27 Jahre alte praktiſche Arzt Dr. Karl Sievers aus Dahme
(Brandenburg) im Toilettenraum eines e e en
zweiter Klaſſe tot aufgefunden. Man vermutet, daß Sievers
Selbſtmord begangen hat.

Friedrich Liſt und die Reiſenden. Eine beſondere Ehrung
Friedrich Liſts durch Reiſende wird demnächſt am Liſt
Denkmal in Leipzig ſtattfinden. Die Reichsvereinigung der
Reiſenden und Vertreter im Gewerkſchaſtsbund der An
geſtellten, die in Leipzig ihre dritte Reichstagung abhält, wird
am 7. Oktober, vormiktägs, Friedrich Liſt, den Mann, den

man gern „Vater der Eiſenbähnen“ nennt, durch eine An
ſprache und Kranzniederlegung am Liſt Denkmal ehren.

Schmuggler mit der Nebelmaſchine. An der Küſte von
Aland hat, nach der „Rigaſchen Rundſchau“, dieſer Tage ein
abenteuerlicher Kampf zwiſchen einem finniſchen Zollboot und
einer deutſchen Schmugglerjacht ſtattgefunden. Zwiſchen
beiden Fahrzeugen kam es zu einem regelrechten e en
Plötzlich ſetzte der Schmuggler eine Nebelmaſchine in Gang,
und in den alles verhüllenden Rauchwolken, die auch das
Zollboot zur Hemmung ſeiner Fahrt veranlaßten, verſchwand
das Schmugglerboot.

Handelsteil.
Leipziger Viehmarkt.

I. Okt. Auftrieb: 930 Rinder, (davon 215 Ochſen, 279 Bullen, 304
Kühe), 297 Kälber, 1321 Färſen, 764Schafe, 2372 Se wein zuſammen
4303 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugefüh t: 4 Rinder
11 Kälber, 13 Schafe, 411 Schweine. Es wurden fo gende Lebend,
gewichtspreiſe notiert: Ochſen I. 55-—58, 2.: 47——54, 3.: 40--46,

32 39. Bullen 52 55, 2: 44 51, 3. 38 Kühe
I. 50-54, 2.: 40-49, 3. 30—39, 4.: 25--29. Kälber 1.:
bis 2. 70—82, 3: 62—69, 4.: 54 61. Schafe I. 59 bis 68
2: 62—69, 3.: 48 59. Schweine: I. 78--79, 2.: 77 78, 3.: 74
bis 76, 4.: 70 73, 5.: 65-—69.

Berliner Produktenbörſe. Mit Rückſicht auf etwas
ſchwächere Meldungen aus dem Auslande und eine ver

ſtimmende Nachricht aus Hamburg, daß eine angeſehene Ge
treidefirma in Zahlungsſchwierigkeiten geraten ſein ſoll, ließ
das Geſchäft in ſehr ruhiger Haltung verkehren. Beim Weizen
blieb das Angebot klein, der größte Teil des herauskommenden
Materials wurde vom Export aufgenommen. Roggen hatte
einen etwas ſchwächeren Preis bei verhältnismäßig geringen
Angebot. Abſchlüſſe kamen kaum zuſtande. Für Hafer

beſtand aus Exportkreiſen weiter gute Nachfrage, während,
wie bereits ſeit einiger Zeit zu beobachten, bei Gerſte nur die
feinſten und guten Mittelqualitäten aufgenommen wurden.
Preiſe: Weizen, märkiſcher 208—211, Roggen, märkiſcher 206
bis 209 Gerſte, Braugerſte 23 er i
er S ma
Rogge 7/2 „75, Weizenkleie 14,50 1 ggen
kleie 14,75-15, Weizenkleiemelaſſe 16,20—-16,50, Raps 328

Berliner Kartoffelpreiſe, amtlich ermittelt durch die Land
wirtſchaftskamnter für die Provinz Brandenburg und für
Berlin: Weiße und blaue 2,40—2,80, rote 2,50 2,90, Juli
nieren 3,60—4, andere gelbfleiſchige 2,80—3, großfallende
über Notiz. Fabrikkartoffeln 11 1258 Pfg. je Stärke

Inventar Auktion.
Mittwoch, den 10 Oktober 1928, vor vormittogs 10 Uhr

das lebende und tote Javertar von Gut Nr. 19 in Gaditz U D friſche Flecke
Es kommen zum Verkauf:

2 Fohlen (Füchſe) 13/, und jähtig, 3 Milchkühe, 5 Stück Jung- empfiehlt
vieh, 5 Schweine, 2 Läunfer, 1 Dreſchmaſchine (fahrbar) mit Reinigung
und Strobpreſſe, 1 Binder, 1 Grasmäher, Reinigungsmaſchine, Häckſel
maſchine, Wringmaſchine, Krimmer, Wieſesegge, Maspreſſe, 1 Waſch
maſchine, Stroh, Grummet, Kartoffels, Wieſenſchuit wad Stalldünger.

Louis Wolter, Gaditz Nr. 19Bedingungen im Termin

Prima friſches fettesRindſleiſch

Willi Rätz verkauft

Gebrauchte Motorräder
von M 49 bis M. 600 jederzeit lieferbar

Auto-Heinze
Großes Motorradlager, Fahrſchule

aller Klaſſen,
Bergwitz, Lindenſtr. 235] Wittenberg Berlixerſtr. 2

Prima friſches Hammel fleiſch
Richard Krauſemannempfiehlt

9 Schock

Reiſigbund
hat abzugeben

Karl BVarth, Ateritz

Wagenfett

e MotorenölSie e S
Staufkerfett

Lederfett,
Lederlack

Ww. W. Becker Witerkg Sir 19

Wetter
Herbst-
Minter-

hat abzugeben J. G. Glanbig.

guter Läufer, zu verkaufen
Nenmühle b. Kembesg Thiele,

Empfehle pPeima

Motorrad (2 n h
Mahle Gade

S 882 3Kauskalender für Kemberg.

Wir bitten die Jnſerenten, uns die Anzeigen
manuſtkripte ſchnellſtens zuzuſenden, da in den nächſten
Tagen mit der Herſtellung begonnen werden muß.

Der Verlag
7

e

Safson-Men heiten
sind eingetroffen

Mämtel
fertige Kleider und Blusen für Stralde Und Ball

Kleiderripſe Kleiderſeiden Blulenſtoffe
Trikotagen Stricklachen Leib-, Tiſch und Bettwäſche
Mottensichere Strickwolle in allen modern Farben

Tod 273 9010 daun E. 52
(anufaktur- und ſodewarenhaus

alle Arten
und Preislagen
große Auswahl

und billigſt

Mein Geſchäft iſt an den erſten 2 Sonntagen im Oktober von i bis 6 Uhr

e geskfnet. r
S



n

Die N euheiten
Herbst und Winter
sincl eingetroffen

Die Auswahl ist groß,
die Preise sind niedrig

Damen und Kindermäntel

fertige Kleider
Moclerne Kleiderstoffe,

Strickwaren und Unterzeuge
Strümpfe, Handschuhe, Gamaschen u. Nutzen

Seidenstoffe

Sonntag, den 7. und Sonntag, den 14. Oktober
ist mein Geschäft von 11 bis 5 Uhr geöffnet.

Eiiiiitiee

Wilhelm Weydanz, Kemberg
Nulittittittgtntnttiggnninntinngntnnnnnn UMGGGGCGGGGGGGGCGCGCCGCCEE

Eintrittsblous Garderobenblocks
Tanzblumen, Tanzkontroller

empfiehlt Richard Arnold, Buch u. Papierhdlg.

nene eJahn Gedächtnis m

Werbe- Abend
beſtehend in

Vortrag, Konzert, turn. Vorführungen u. Ball.

Preiſe der Plätze: Numm. Platz I. Mk., unnumm.
Platz 80 Pfg. Vorverkauf bei den Herren Richard
Hamaun, Paul Klabes und Richard Arnold.

Wir laden die geehrte Einwohnerſchaft von Kemberg und Um

gegend herzlichſt ein Der Vorſtand
ScdddddddoèaapddoadddaddddodddddoudDDodd,

Spifellcar e mere g Arnold

Vom 2. bis 8. Oktober
veranstalten die Kdeka-Geschäfte eine

Werbe- Woche
für die beliebten Bourzutschky-Mav-
mmeladem. In dieser Zeit sollen diese
erstklassigen Konfitüren in allen Fruchtarten,
in 1 Pfd.-Gläsern, kleineren und gröberen
Eimern, sowie auch lose zu auberordentlich
niedrigen Ausnahmepreisen abgegeben werden.

z. B. Vierfruchtmarmelade
2 Pfd. 5 Pfd. 10 Pfd. 25 Pfd. Eimer
1,04 2,45 4,50 10,50 M.

Ilose das Pfund 45 Pf,
Man hat also Gelegenheit, diesen Artikel
sehr Vorteilhaft einzukaufen hier bei

August funn. 6 Glaubt

An

Redaktion, Druck und Virlag: Richard Arnold

Prima
Kuchenn. Cinmachepflaumen

Eß, Kuchen und Musäpfel
Ess- und Kochbirnen

Weintrauben, Bananen,
Tomaten,

Preiſen
Otto Quinque, Krenzſtraße 15

Zahn-Atelier
Fr. Genzel

Dentist

Vollst. sechmerzlinderndes
Zahnziehen

Plombieren in Gold, Silber
und Kupferamalgam

Anfertigung künstlicher
Zähne in Kautſchuck, Gold u.

unechten Metallen, ſowie

Kronen, Brückenarbeiten
und Stiftzähne.

Reparaturen werden ſchnell
ſtens ausgeführt.

Kupfer -Vitrio!
zur Saatbeize

empfiehlt
Ww. W. Becker, Wittenbg. Str. 19

Radf. Verein „Germauin
Morgen Donnezen abend halb 9

Uhr im Schützeahaus
wichtige Verſammlung

Erſcheinen aller Mitglieder dringend
erforderlich. Der Vorſtand.

haus u. Grundbeſiter-
Verein e. V.

Am Freitag, den 5. d. Mts., abends
8 UhrVerſammlung
bei Ernſt Bachmann. Gemeindewahl

Kreistagswahl. Wir bitten die
Mitglieder zahlreich zu erſcheinen

Der Vorstand

Sehütsenhaus
Sonntag den z. Oktober

Emtedank- Fest.
u

blauer echt
Pnntas abend punkt halb 9 Uhr

Wit der größte Film des Jahres
auf de die ganze Welt mit großer Spannung wartete

Schon lie bloße Ankündigung des größten aller Filme

Charlie Ohap lin
I U Se

brachte Hunderttausende von Menschen auf die Beine.
Der Zeifall über dieses Kunstwerk war beispiellos.

Chapli „Zirkus“ brach die Rekorde in Besucherzahlenin a in- und ausländischen Städten. Die Welt-

presse ſchreibt: Chaplins „Zirkus“ ist ein unbeschreib-
licher Frfolgl Wieder einmal hat Charlie sich uns in
seiner ganzen Größe offenbart. Vom ersten Aufblenden
bis zur letzten Abblendung ist der Film ein einziges
Entzüchen. Jede Minute des „Zirkus“ werden Sie lieben.
Schnell lieber Chaplin, gib uns einen neuen Film.

Dazu das gute Beiprogramm,

Kohkl
e n bat Güte zu billigſten

en Saddeunſche Klaſenlotterie
Zur T Ki Klaſſe 32. (258) Lotterie, Ziehnng am 19. und 20. Oktober,

empfiehlt und verſendet, auch unter Nachnahme

Achtel Viertel Halbe Ganze Loſe

à 3. 6. 12. 24 Mk.Staatl. Lotterie- Einnahme von König, Wittenberg,
Coswiger Str. 20. Tel. 686. Poſtſcheckkonto Leipzig 27138.

nnd
für Herbst Und Winter

empfehle in guter Auswahl

Neuheiten in Kleider- u. Koſtümſtoffen
Moderne Ballstoffe

Waſchſamt Kleiderſamt
Warme Hauskleiderſtoffe

Poertige Kleidor Strickjacken

Unkterzeuge, Strümpfe, Handſchuhe
Damen-, Herren- und Kinderwäſche

Weisse Wäschestoffe, ohne ten
besonders preiswert

August Schulze Kemberg

Sonnkag, den 7. und 14. Oktober
von vorm. 11 Uhr bis nachm. 5 Uhr geökknet.

re J
Für die uns zu unserer Verlobung erwiesenen Auf-

merksamkeiten, sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dauk

Frida Säume
Fritz Dornfeld,

Kemberg (Bez. Halle a. Saale) r Nr. 208
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